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Teilnahmegebühr: 50,- DM
(in diesem Betrag sind Mittagessen 

und Getränke enthalten)

Bankverbindung: Sparkasse Koblenz
BLZ: 570 501 20, Kto.: 410 046 07

Anmeldeschluss:

15. Oktober 2001

präsentiert:



Ziel diese Symposium, das Leichtathletik-Trainer und 
-Übungsleiter, aber auch Vereinsvorsitzende und 

Sportlehrer ansprechen möchte, ist es, Wege 
aufzuzeigen, wie die Leichtathletik attraktiver für 
Schüler und Jugendliche gestaltet werden kann.  

Programmablauf:
10.00 - 12.30 Uhr

Begrüßung
Walfried Heinz, Präsident des Leichtathletik-
Verbandes Rheinland

Vorstellung der Ergebnisse einer Befragung 

jugendlicher Leichtathleten im Rheinland 
Willi Maurer, Vizepräsident des Leichtathletik-
Verbandes Rheinland

Podiumsdiskussion

Teilnehmer:
Dr. Franz-Josef Kemper, 
Abteilungsleiter Sport beim Ministerium des Innern 
und für Sport, Mainz
Dr. Harald Schmid, 
Botschafter der Kampagne Kinder stark machen der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
Fred Eberle, 
Jugendlehrwart des Deutschen Leichtathletik-
Verbandes
Rudolf Schön, 
Leiter der Förderstufe 3 beim Deutschen 
Leichtathletik-Verband
Martin Kallmaier, 
Jugendsprecher beim Deutschen Leichtathletik-
Verband

Moderation:
Andreas Krisam, 
SWR, Studio Koblenz

Mittagspause
12.30 - 13.30 Uhr

Workshops
13.30 - 16.00 Uhr       

Workshop 1:
Wie kann die Leichtathletik ihr Sportangebot 
“trendig” verpacken um es der Jugend zu 
präsentieren?
Leitung: Dr. Franz-Josef Weihrauch,
Leiter der Abteilung Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
bei der Krombacher Brauerei

Workshop 2:
Ist die Leichtathletik in der Lage, für “leistungs-
sportmüde” Athletinnen und Athleten Sportangebote 
zu machen, die zwar leichtathletische Inhalte haben, 
die aber breitensportlich orientiert sind?
Leitung: Wolfgang Rummeld,
Vorsitzender des Bundesausschusses Jugend im 
Deutschen Leichtathletik-Verband 

Workshop 3:
Welche Möglichkeiten gibt es, Jugendliche langfristig 
an den Verein zu binden? Kann man sich eine 
Cliquenbildung zu nutzen machen?
Leitung: Joachim Scheer,
Jugendbildungsreferent beim Leichtathletik-Verband 
Nordrhein

Workshop 4:
Möglichkeiten und Wege, den Sportunterricht in der 
Schule von der Leichtathletik dahingehend zu 
“beeinflussen”, dass er stärker die Attraktivität der 
Leichtathletik herausstellt und damit zur Leicht-
athletik führt und bindet.
Leitung: Winfried Vonstein,
IAAF-Supervisor “KIDS´ ATHLETICS”

Berichte aus den Workshops
16:00 bis 16:30 Uhr

Abschlussdiskussion
16:30 bis 17:00 Uhr
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